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Ein wundervoller Abend lockte mich nach 7 Uhr nochmals 
hinaus ins Ried. Der dürre Sumpfohreulen-Baum hatte es mir an­
getan und ich wünschte davon, und von der ganzen stimmungs­
vollen Gegend eine rein silouettenhafte Spätaufnahme zu machen, 
die mir zu Hause erzählen sollte von all' dem Spuck der sich 
in nächtlicher Stunde auf ihm und um ihn herum abspielt. Es 
war 1/29 Uhr geworden als ich die Aufnahme machte, der Aktino­
meter zeigte mir, dass noch bei abnehmenderer Helligkeit eine 
Aufnahme mit den äusserst rapiden Platten zu machen war und 
so blieb ich, den Apparat zu einer Sekundenaufnahme eingestellt, 
im Gebüsch verborgen, hoffend, die Eule möchte kommen. Und 
sie kam. Gespenstig schwebte sie über das, bereits tief im Dunkel 
liegende Ried heran, schwang sich auf die Erle und stand in 
herrlicher Silouette im blassen Abendhimmel. Rä - äschts macht 
mein Schlitzverschluss und mit einem zornigen Laut fliegt die Eule 
ab. Heraus nun aus dem Gebüsch, froh zusammengepackt Stativ 
und Apparat und nach "La Sauge" zurück, mein Bündel zu 
schnüren zu morgiger Heimkehr. Da fährt auch schon in laut­
losem, reissendem Fluge die Eule dicht über meinen Kopf hin, 
einen Laut ausstossend, wie Katzen im tollsten Raufen es tun. 
Im nächsten Augenblicke ist sie wieder da, aus dem Dunkeln 
heraus, nun von vorne angreifend. Mir ist ihre grossen Lichter 
leuchten unheimlich und nicht zu spassen ist nunmehr. Attacke 
folgt auf Attacke, und mit Stativ und Kamera mich wehrend, 
gewinne ich offeneres Gelände und die Strasse, während die Eule 
nach wohl mehrminütigem Angriffe endlich von mir ablässt. 
- Das war ein würdiger und nie erhoffter Abschluss meiner 
Tage am Fanelstrand. Wenn ich heute die unscheinbare Nacht­
aufnahme betrachte, so lebt in meiner Erinnerung das ganze 
Geschehen wieder auf und es zieht mich unwiderstehlich hinaus 
in jene wundervolle Gegend, so reich an Leben an' die Tage und 
Nächte und dankbar gedenke ich derjenigen, die in aufopfernder 
und selbstloser Arbeit dazu beitragen, dass uns solches Leben er­
halten bleiben soll. Ein einziges Erleben in der Natur, wie es 
mir beschieden war, möchte auch ihnen vergönnt sein, es würde 
ihnen all , ihre Müh' und Arbeit reichlich lohnen. 

Ornitholo.&ische Beobachtungen in und um J3regenz. 
Von t Prof. Dr. Heinr. Zwiesele, Stuttgart. (Fortsetzung.) 

Im Wald immer höher kletternd, bemerken wir die zierliche 
Hau ben m eis e und vernehmen den Lockruf der T a n n e n -
me i s e. Hier oben, winters auch weiter unten bei der Stadt, habe 
ich die Alp e n m eis e schon wiederholt beobachtet. Auf dem Weg 
zum Gebhardtsberg hüpft eine einbeinige Am seI ganz gewandt; 
allem nach ist sie längst gewöhnt, sich so durchs Leben zu 
schlagen. Gi m p el locken seufzend und von ferne tönt der me­
lodische Ruf der GoI da m seI. Auf einer Waldblösse gegen Fluh 
begegnet uns die Mi s tel d I' 0 S seI, während W ach hol der -
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d r 0 s sei n am Kenel-Abhang gegen Kudbach auffliegen. In den 
Lüften wiegt sich ein M ä u s e bus s ar d. An den Wänden des 
Pfänderstockes haben wir ausserdem schon Wes p e n bus s ar d, 
H ü h n e r hab ich t , S per b er und T ur m f alk e n , bei Fluh 
auch den Bau m f alk e n festgestellt. Von Eulen kommen, wie 
ich namentlich bei den Präparatoren der Gegend konstatierte, 
vor allem Waldohreule, Waldkauz und Steinkauz vor. 
Nachts hören wir ihren Ruf oft in unserer Wohnung drunten am 
Altreuteweg. Tagsüber lassen sich auch Ho h I - und R in gel -
tau ben hören. Wir fanden wiederholt oben im Wald das Nest 
der letzteren auf hohen Bäumen. Der nicht seltene S eh war z -
s p e c h t wird in dicken, alten Buchen wohl den H 0 hIt a u ben 
für Nistgelegenheit sorgen. Bei der Altreute traf ich eines Morgens 
den Mit t I e ren B u n t s p e c h t an. 

Bei den Schlossruinen der Ruggburg oberhalb Lochau hat 
A. BAU wiederholt den D r e i zeh e n s pe c h t gesehen. Wandert 
man in dieser Richtung weiter, so kann man gelegentlich ein H a­
sei h u h n, vielleicht sogar Bi r k - oder Aue r w i I dantreffen. 
Beim Präparator in Bregenz wurden auch heuer wieder schöne 
Exemplare dieser Vogelarten aus der Gegend eingeliefert. Dort 
sah ich einen im Mai 1923 geschossenen Ra c k el h ahn VOll 

Gaschurn, sowie viele F a san e n (P h. co Ich i c u s ), die jetzt 
Standwild im Vorarlberg sind. Während der Er I e n z eis i g nicht 
seltener Standvogel des Pfänder ist und von mir oft beobachtet 
wurde, traf ich den Z i t r 0 n e n z eis i g nur einigemal winters 
an, ebenso den F ich t e n k r e u z s c h n a bel und die Alp e n -
b rau n e 11 e. Letztere kam im Winter schon bis Bregenz und 
Rieden und wurde da erlegt. So wurde auch im .J anuar und 
April 1924 verschiedentlich der Alp e n mau e r I ä u f e r an der 
alten Pfarrkirche in Bregenz und am Schloss Hofen bei IJochau 
gesichtet. Winters sieht man am See oft den Was s er pie per 
und in der Stadt und ihrer Umgebung hie und da kleine Trupps 
vom S ü dl ich e n Lei n f i n k e n (A c a n t his Ii n a ri a ruf e s­
ce n s Vieill.). Vor Jahren beobachtete ich letzteren einmal am 
Futterbrett. Heuer hatten sich da, nach Mitteilung meiner Ver­
wandten, viele Bel' g f i n k e n und einzelne Kir s c h k ern bei s­
s er eingestellt. Unter den Kr ä h e n und S a a t k I' ä h e n hat 
man diesen Winter bei Rieden und im Rheintal auch wieder 
einzelne Ne bel k I' ä h engetroffen. Bei einem Ausflug in den 
Bregenzer Wald sah meine Tochter auf dem "Bödele" am 25. Mai 
192,1 beim Gasthaus mehrere R i n g a m seI n, die sie vom Wirts­
tisch aus lange beobachten konnte. Ich selbst sah an diesem 
Tag in Andelsbuch W eis s e - und G e b i r g s b ach s tel z e, Ga r­
t e n - und Hau s röt e 1 , Bau m pie per, Gar t e n -, D 0 r n -
und M ö n c h s g ras m ü c k e, Wal d -, W eid e n -, Fit i s - und 
Be r g 1 a u b s ä n ger, beide Bau m I ä u f er, beide GoI cl h ii h n­
ehen, Braunkehlige Wiesenschmätzer, Kuckuck, 
S t a r, Se gl er, Gi m pe 1 usw., also eine ähnliche Vogelwelt, 
wie bei Bregenz. An der Bregenzer Aach bewunderten wir Ei s­
v 0 gel, Was s er a m seI und zahlreiche Ge b i r g s b ach s t. e 1-
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zen. Diesen drei Vogelarten begegneten ,viI' cLrei 1'age darauf 
auch an der Dornbirner Aach. (Schluss folgt.) 

1. Bericht über die Schweiz. Vo~elwarte Sempach. 
(Bis 31. Dezember 1924.) 

VOll A .. Schi(fl'l'li, Sempach. (Fortsetzung.) 

Nachstehend geben 'wir das Verzeichnis unserer Gönner pro 
1924. Wir danken Ihnen von Herzen, denn durch ihren Idealis­
mus sind wir schon ein gutes Stück vorwärts gekommen. Die 
:Wege, die wir nun in Zukunft gehen werden, liegen gut erkenn­
bar vor uns, und wir hoffen mit Zuversicht, dass uns Alle treu 
zur Seite stehen werden. Bald ist der erste Schrank gefürlt und 
neuer Raum soll geschaffen werden. ,~ 
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Die Be s u c her z a h I der Vogelwarte war im ersten Jahre 
ihres Bestehens eine erfreuliche. Im Ganzen waren 104 Bu­
sucher in Sempach. Als besondere Ehre dürfen wir die Exkur­
sionen der Naturforschenden Gesellschaft Luzern und der zoolo-


